
INHALT
Das MAJA-Projekt (Mathematische Algorithmen für Jedermann Analysiert) vermittelt Schüler*innen der Sekundarstufe II durch 
experimentelle Zugänge zu Algorithmen in Numerik und diskreter Mathematik wissenschaftsnahe Erfahrungen. Dabei 
analysieren, implementieren und reflektieren sie Algorithmen und deren Eigenschaften. Ziel ist es, Vorstellungen von Mathematik 
differenziert zu erfassen und mögliche Veränderungen durch die Projektteilnahme im Vergleich zu einer Peergruppe sichtbar zu 
machen.

ZIEL
Untersucht wird, wie Schüler*innen Mathematik und Algorithmen konzeptualisieren, welche Aspekte wie Formalismus, 
Schemaorientierung, Prozess- und Anwendungscharakter sowie holistische, gesellschaftliche und persönliche Dimensionen 
darin enthalten sind und inwiefern sich diese Einstellungen durch die Projektteilnahme verändern. Zudem sollen Unterschiede 
zu Peers herausgearbeitet werden.

METHODE
Zur Beantwortung dieser Fragestellungen wurde ein Mixed-Methods-Ansatz gewählt. Befragungen mit offenen und 
geschlossenen Fragen sowie Fokusgruppeninterviews wurden mit Schüler*innen zweier höherer Schulen, einer AHS und einer 
HTL, durchgeführt. Insgesamt nahmen über 200 Jugendliche an den standardisierten Befragungen teil, von denen ein Teil über 
den Projektzeitraum hinweg mehrfach befragt wurde. Die qualitativen Daten aus mehreren Hundert offenen Antworten und 
ergänzenden Fokusgruppengesprächen wurden inhaltsanalytisch ausgewertet, die quantitativen Daten statistisch verglichen. 
So konnten sowohl inhaltliche Dimensionen als auch Veränderungen über den Projektzeitraum erfasst werden.

ERGEBNISSE
Die qualitativen Analysen zeigen, dass Schüler*innen Mathematik als formale, logische und sprachähnliche Struktur, als 
Rechnen mit Schemata, als kreativen und experimentellen Prozess sowie als Mittel zur Beschreibung von Natur- und 
Technikphänomenen verstehen. Darüber hinaus treten holistische Sichtweisen auf Mathematik als komplexe, universelle 
Wissenschaft hervor. Viele betonen die gesellschaftliche Relevanz, etwa für Technologie, Wissenschaft und Alltag. Auf 
persönlicher Ebene schwanken die Einschätzungen: Einige berichten von hoher Bedeutung für Beruf und Alltag, andere sehen 
geringe Relevanz oder verbinden Mathematik mit negativen Emotionen wie Stress.
Die Fokusgruppen bestätigen diese Vielfalt. Teilnehmer*innen des Projekts beschrieben Algorithmen als allgemeingültige 
Lösungsverfahren, deren Effizienz und Korrektheit entscheidend seien, und hoben hervor, dass Mathematik mehr sei als 
bloßes Rechnen. Besonders AHS-Schüler*innen berichteten, ein vertieftes Verständnis gewonnen zu haben, während HTL-
Schüler*innen ihre Kenntnisse erweiterten. Mathematik wurde vermehrt als Forschungsfeld mit kreativen und experimentellen 
Zugängen gesehen.

Die quantitativen Ergebnisse stützen diese Befunde: Projektteilnehmende unterscheiden sich signifikant von ihren Peers. 
Schon zu Beginn wiesen sie höhere Werte im Anwendungs- und Prozesscharakter auf. Über den Projektzeitraum nahm der 
Prozesscharakter weiter zu, während die Schemaorientierung abnahm. Diese Veränderungen zeigten kleine bis mittlere 
Effektstärken. Bei den Peers ergaben sich keine signifikanten Veränderungen.

Das MAJA-Projekt trägt dazu bei, dass Schüler*innen Mathematik stärker als prozessorientierte, anwendungsbezogene und 
gesellschaftlich relevante Disziplin verstehen, während schemaorientierte Sichtweisen zurücktreten. Es fördert differenzierte 
Vorstellungen, die Mathematik nicht nur als Rechnen, sondern als kreatives, forschendes und bedeutungsvolles Feld sichtbar 
machen.
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